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SPUDASMATA 
Studien zur Klassischen Philologie 
und ihren Grenzgebieten
Diese Reihe wurde im Jahre 1964 gegründet 
und genießt heute ein hohes internationa-
les Renommee. Sie umfasst Monographien 
und Essaybände (Tagungen, thematische 
Festschriften) aus dem gesamten Spekt-
rum der Klassischen Philologie, der Alten 
Geschichte (einschließlich der Religions- 
und Kulturgeschichte) und der Klassischen 
Archäologie. Aufgenommen werden auch 
Arbeiten zum Nachleben der Antike in der 
Zeit des Humanismus und darüber hinaus. 
Publikationssprachen sind Deutsch, Eng-
lisch, Italienisch, Französisch und Spanisch.

Band 151 | Vasileios I. Anastasiadis
Interest and Self-Interest in Ancient 
Athens
2013. 240 S.
ISBN 978-3-487-15005-5  € 49,80
Interest and self-interest are concepts 
that have attracted multiple interdisci-
plinary approaches in the last decades. 
In this monograph, the author examines 
anew all nomenclature of these concepts 
in ancient Greek, and recapitulates rele-
vant previous debates. This survey ena-
bles him to deal with major issues related 
to the Greek citizen and the polis as a 
whole:  the gnoseology of self-interest, 
the manipulation of conflicting interests, 
the balance between expediency and 
justice, the vigour of competitive spirit 
among the Greeks and the conciliation 
of private with common good. The sym-
phéron cannot be perceived beyond the 
context and framework of the much-dis-
cussed topics of individualism and utilita-
rian trends in ancient Greek thought and 
civic ‘ideology.’ Exploring these aspects 
of his subject-matter, the author provides 
a number of clues as to how one may 
better comprehend the polis’ stratagems 
to ‘invent’ those devices needed to ag-
gregate the one into the many.

Interesse und Eigennutz sind Begriffe, de-
nen in den letzten Jahrzehnten mannig-
faltige interdisziplinäre Forschungsansätze 
gewidmet wurden. In dieser Monographie 
untersucht der Autor erneut die gesamte 
Terminologie dieser Begriffe im Altgrie-
chischen und fasst einschlägige vorange-
hende Debatten zusammen. Diese Über-
sicht ermöglicht ihm, wichtige Themen in 
Bezug auf den griechischen Bürger und auf 
die Polis  als Ganzes zu behandeln: Die Er-
kenntnis des Eigennutzes, der Umgang mit 
widerstreitenden Interessen, die Balance 
zwischen Nützlichkeit und Gerechtigkeit, 
die Kraft des agonalen Geistes unter den 
Griechen und der Ausgleich des privaten 
und des Gemeinwohls. Das symphéron 
kann nicht erkannt werden jenseits des 
Kontexts und Rahmens der oft diskutierten 
Themen des Individualismus und der utili-
taristischen Tendenzen im Denken und in 
der Polis-‚Ideologie’ des antiken Griechen-
land. Indem er diese Aspekte seines Gegen-
standes untersucht, bietet der Autor einige 
Anhaltspunkte dafür, wie man die ‚Listen’ 
der Polis besser verstehen kann, mit denen 
sie jene ‚Kniffe’ ‚erfindet’, die notwendig 
sind, um den Einzelnen in die vielen zu in-
tegrieren.

Band 150 | Giovanbattista Galdi
Syntaktische Untersuchungen zu  
Jordanes
Beiträge zu den Romana. 2013. XIV/528 S. 
ISBN 978-3-487-14922-6 € 74,00
Der Historiker Jordanes stammte aus der 
römischen Provinz Moesia Inferior und 
lebte in der ersten Hälfte des 6. Jahr-
hunderts. Von ihm sind zwei Schriften 
bekannt, die ein Kompendium verschie-
dener historischer Quellenwerke darstel-
len: De summa temporum uel origine acti-
busque gentis Romanorum (oder Romana) 
und De origine actibusque Getarum (oder 
Getica). Der vorliegende Band gilt der 
Syntax beider Bücher, unter besonderer 
Berücksichtigung der Romana. Metho-
disch stützt sich die Untersuchung in 
erster Linie auf die traditionellen syn-



taktischen Arbeiten (Kühner-Stegmann, 
Hofmann-Szantyr, u.a.), teilweise ergänzt 
durch die Anwendung modernerer syn-
taktischer und pragmatischer Ansätze. 
Dabei wurden zwei eng verknüpfte Ziele 
verfolgt: Zum einen die sprachlichen Ei-
genheiten des Jordanes hervorzuheben 
und dadurch zur Kenntnis des Spät- und 
sog. Vulgärlateins beizutragen, zum an-
deren die graphischen Abweichungen 
der Kopisten von der ursprünglichen 
Sprache des Autors zu unterscheiden. 
Ein weiteres Element, das durchgehend 
berücksichtigt wurde, ist der Vergleich 
mit dem Vorlagetext, vor allem Florus 
und Hieronymus, da dieser oft einen ent-
scheidenden Einfluss auf die sprachliche 
Gestalt beider Werke ausübt.
The historian Jordanes came from the Ro-
man province of Moesia Inferior and lived 
in the first half of the 6th century. Two of 
his works are known to us and form a com-
pendium of historical sources: De summa 
temporum uel origine actibusque gentis 
Romanorum (or Romana) and De origine 
actibusque Getarum (or Getica). This vol-
ume is concerned with the syntax of both 
books, with particular reference to the 
Romana. The study bases ist method pri-
marily on traditional syntactic works (Küh-
ner-Stegmann, Hofmann-Szantyr etc.) 
augmented in part by more modern syn-
tactical and pragmatic approaches. Two 
closely-linked goals are followed: on the 
one hand to emphasise the linguistic unity 
of Jordanes as a contribution to our knowl-
edge of late or ‘vulgar’ Latin, and on the 
other to distinguish the copyists’ variations 
from the author’s original language. Anoth-
er element which is examined throughout 
is the comparison with the textual models, 
especially the works of Florus and Jerome, 
since these often have a decisive influence 
on the linguistic form of the work.

Band 149
Edipo classico e contemporaneo
a cura di Francesco Citti, Alessandro  
Iannucci. 2012. LIV/450 S. mit 52 Abb. 
ISBN 978-3-487-14872-4 € 78,00
Classici sono quei testi capaci di originare 
riscritture e riconoscibili come modelli di 
altre espressioni letterarie o artistiche. 
Questo fenomeno di geminazione è par-
ticolarmente vistoso per l’Edipo re di So-
focle e l’Edipo di Seneca la cui ricezione 
è un labirinto fitto e mutevole, ricco di 
contaminazioni e di reticoli intertestuali 
in cui lo stesso esercizio critico entra a far 
parte del processo di riscrittura. 
Il volume comprende 19 contributi: un 
ampio saggio introduttivo su alcuni par-
ticolari temi e morfemi del mito, lungo 
tutta la sua tradizione; 6 contributi de-
dicati ai due testi antichi, fondativi della 
tradizione edipica; ed infine 12 capitoli 
incentrati sull'analisi – senza pretese di 
esaustività – delle diverse tradizioni let-
terarie, teatrali, visive e cinematografiche 
della fortuna di Edipo, lungo una di-
mensione cronologica e geografica che 
muove dalle prime riprese nella  cultura 
europea dei secoli XVI e XVII, fino alla 
contemporaneità. In chiusura la testimo-
nianza di Edoardo Sanguineti, straordi-
nario interprete del teatro classico, e dei 
classici più in generale, che ha tradotto 
a suo modo un Edipo tiranno, messo in 
scena nel 1980 da Benno Besson.
Klassisch sind jene Texte, die Neubearbei-
tungen hervorzubringen vermögen und als 
Modelle für andere literarische oder künstle-
rische Ausdrucksmöglichkeiten zu erkennen 
sind. Dieses Phänomen der Verdopplung ist 
besonders auffallend beim König Ödipus 
des Sophokles und beim Ödipus des Se-
neca. Ihre Rezeption ähnelt einem dichten 
und sich wandelnden Labyrinth, reich an 
Kontaminationen und intertextuellen Ver-
netzungen, in denen die Kritik den Prozess 
der Neubearbeitung sichtbar macht.
Der Band enthält 19 Beiträge: ein ausführ-
licher einleitender Essay behandelt einige 
besondere Themen und Gestaltungsele-



mente des Mythos während seiner gesam-
ten Überlieferung; 6 Beiträge sind den 
beiden antiken Texten gewidmet, die am 
Beginn der Ödipus-Überlieferung  stehen; 
12 Kapitel analysieren – ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit – die verschiedenen Überlie-
ferungen vom Schicksal des Ödipus in Li-
teratur, Theater, Bildender Kunst und Kino 
in chronologischer und geographischer Fol-
ge, die von den ersten Bearbeitungen des 
Stoffes in der europäischen Kultur des 16. 
und 17. Jahrhunderts bis zur Gegenwart 
fortschreitet. Der Band schließt mit dem 
Zeugnis von Edoardo Sanguineti, des he-
rausragenden Interpreten des klassischen 
Theaters und der Klassiker allgemein, der 
auf seine Weise einen Ödipus der Tyrann 
übersetzt hat; im Jahre 1980 hat Benno 
Besson das Stück inszeniert.

Band 148 
Platons Hermeneutik und Prinzipien-
denken im Licht der Dialoge und der 
antiken Tradition
Festschrift für Thomas Alexander Szlezák 
zum 70. Geburtstag. Herausgegeben von 
Ulrike Bruchmüller. 2012. 429 S., 6 Abb. 
ISBN 978-3-487-14894-6 € 48,00
Den 70. Geburtstag eines der wichtigsten 
Vertreter der Tübinger Schule haben alle 
weltweit führenden Wissenschaftler auf 
dem Gebiet des platonischen Prinzipi-
endenkens zum Anlaß genommen, ihre 
je eigenen Zugänge zu der ursprünglich 
der mündlichen Philosophie vorbehal-
tenen Kernfrage des Platonischen Philo-
sophierens dialektisch zur Rekonstrukti-
on eines komplexen und umfassenden 
Gesamtbildes zu vereinen. Nach einer 
gründlichen Einführung in Thema und 
Forschungsstand wird die ungeschrie-
bene Prinzipientheorie hermeneutisch 
aus ihren abbildhaften Strukturen in den 
Dialogen, philosophiehistorisch durch 
die Erschließung des systematischen 
Zusammenhangs des antiken Prinzipi-
endenkens insbesondere bei Speusipp, 
Aristoteles und Plotin sowie philologisch 
von den Testimonien her beleuchtet. 

Auf dieser Grundlage werden sowohl 
Möglichkeiten einer spekulativen Zusam-
menschau der Ansätze als auch darüber 
hinausweisende Perspektiven für einen 
fruchtbaren systematischen Umgang mit 
der antiken Prinzipientheorie geboten.
The 70th birthday of one of the most im-
portant representatives of the Tübingen 
School offers an occasion for leading schol-
ars from all over the world in the field of 
the Platonic theory of principles to bring 
together their individual approaches to the 
central questions of Platonic philosophy, 
originally restricted to oral philosophy, and 
to reconstruct dialectically a complex and 
comprehensive picture.  After a thorough 
introduction to the theme and the current 
state of research, the authors shed light on 
the unwritten theory of principles – her-
meneutically on the basis of its imaginary 
structures in the dialogues; historically by 
revealing the systematic context of an-
cient theories of principles, especially in the 
work of Speusippus, Aristotle and Plato; 
and philologically on the basis of the tes-
timonies. This provides a foundation on 
which to base a speculative overview of ap-
proaches and further perspectives for a pro-
ductive interaction with the ancient theory 
of principles.

Band 147
Venuste noster
Scritti offerti a Leopoldo Gamberale.  
A cura di Marina Passalacqua, Mario De 
Nonno, Alfredo Mario Morelli, con la 
collaborazione di Claudio Giammona. 
2012. 726 S. mit 3 Abb. 
ISBN 978-3-487-14868-7 € 98,00
Il volume raccoglie saggi in onore di Le-
opoldo Gamberale per i suoi 70 anni, of-
ferti da allievi e amici e non tutti stretta-
mente inerenti all’ambito della filologia 
classica: un giusto tributo all’ampiezza di 
interessi del festeggiato. Gli articoli sono 
organizzati in sezioni tematiche: si va dal-
la letteratura greca (contributi su Alceo, 
Erodoto, l’epigrammatica), a quella lati-



na (la tecnica del distico elegiaco, Accio, 
Catullo e la poesia erotica, Virgilio buco-
lico, Ovidio, Seneca, la poesia epigrafica 
d’età imperiale, Quintiliano, Marziale), 
al tardoantico (Epigrammata Bobiensia, 
Gerolamo, Giuliano d’Eclano, poesia 
centonaria, Ennodio), all’erudizione e alla 
linguistica antiche e medievali (Gellio, 
Prisciano, la filologia carolingia), alla sto-
ria della cultura e delle idee (la deformità 
nel mondo classico, la Vestalis incesta, la 
figura di Adriano nel Medioevo), fino alla 
ricezione dell’antico in età contempora-
nea (Romagnoli, Savinio, Tomasi di Lam-
pedusa, Heaney): chiude il volume un 
saggio di Tullio De Mauro sulla flessione 
delle parole latine nell’italiano moderno.
Diese Festschrift versammelt Beiträge, die 
Leopoldo Gamberale zum 70. Geburtstag 
von Schülern und Freunden gewidmet sind. 
Die Themen gehen über den Rahmen der 
Altphilologie hinaus und werden damit der 
Interessenvielfalt des Gefeierten gerecht. 
Die Artikel sind in thematischen Abschnit-
ten geordnet: griechische Literatur (Alkaios, 
Herodot, die Epigrammatik), lateinische 
Literatur (die Technik des elegischen Disti-
chons, Accius, Catull und die erotische Dich-
tung, der bukolische Vergil, Ovid, Seneca, 
Versinschriften der Kaiserzeit, Quintilian, 
Martial), Spätantike (Epigrammata Bo-
biensia, Hieronymus, Julian von Aeclanum, 
die Centodichtung, Ennodius), Bildung und 
Linguistik in Antike und Mittelalter (Gellius, 
Priscian, die karolingische Philologie), Kul-
tur- und Ideengeschichte (Verkrüpplung in 
der Antike, die Vestalis incesta, Hadrian im 
Mittelalter), Nachleben der Klassik in mo-
derner Zeit (Romagnoli, Savinio, Tomasi 
di Lampedusa, Heaney); das Buch schließt 
mit einem Aufsatz von Tullio De Mauro, der 
die Flexion lateinischer Wörter im moder-
nen Italienisch behandelt.

Band 146 | Tiziana Pellucchi
Commento al libro VIII delle Argonau-
tiche di Valerio Flacco
2012. LVIII/502 S. 
ISBN 978-3-487-14866-3 € 78,00
Negli ultimi decenni si è assistito ad un 
forte aumento di interesse per le Argonau-
tiche di Valerio Flacco, con la conseguen-
te pubblicazione di numerosi commenti 
e studi sull’opera. Scarsa attenzione, tut-
tavia, è stata riservata all’ultimo, proble-
matico libro del poema, che è ancora pri-
vo di un moderno commento specifico. 
Questo lavoro si propone di colmare tale 
lacuna, offrendo un commento filologi-
co e letterario del libro VIII. Il volume si 
compone di introduzione, testo latino 
con traduzione italiana, commento, bib-
liografia e indici. Verso per verso il testo 
viene analizzato discutendo le scelte les-
sicali, la fraseologia, la tecnica compositi-
va dell’autore, nonché i problemi testua-
li, le fonti e i modelli letterari (anzitutto il 
libro IV delle Argonautiche apolloniane e 
dell’Eneide di Virgilio).
Seit einigen Jahrzehnten ist ein wachsendes 
wissenschaftliches Interesse an den Argo-
nautica des Valerius Flaccus zu verzeich-
nen, das sich in der Publikation zahlreicher 
Kommentare und Studien zu diesem Werk 
spiegelt. Nur geringe Beachtung hat jedoch 
das letzte, problematische Buch der Dich-
tung erfahren, zu dem ein moderner, spezi-
fischer Kommentar bisher fehlte. Die vorlie-
gende Arbeit möchte diese Lücke schließen 
und bietet einen philologischen und litera-
turwissenschaftlichen Kommentar zu Buch 
VIII. Der Band enthält eine Einleitung, den 
lateinischen Text mit italienischer Überset-
zung, einen Kommentar, eine Bibliographie 
und einen Index. Vers für Vers wird der Text 
analysiert im Hinblick auf die für den Au-
tor spezifische Phraseologie, Wortwahl und 
Kompositionstechnik sowie auf Probleme 
der Textkritik und auf die Quellen und lite-
rarischen Vorbilder (vor allem Buch IV der 
Argonautica des Apollonius und Vergils 
Aeneis).



Band 145 | Wolfgang Sonntagbauer
Von der Hochzeit der Gegensätze
Zur frühgriechischen Seelenlehre in 
der 'Hochzeitszahl' der platonischen  
'Politeia'. 2012. IV/256 S. 
ISBN 978-3-487-14848-9 € 39,80
Das Buch unternimmt einen neuerlichen 
Anlauf, das nach wie vor bestehende 
Dunkel um die schon in der Antike als 
"Hochzeitszahl" bezeichnete Stelle in 
der platonischen Politeia (545c-547a) zu 
lichten. Jahrzehntelange Beschäftigung 
mit griechischer Proportions- und Mu-
siktheorie  bzw.  den mathematischen 
Wissenschaften des Quadriviums haben 
den Autor auf diesen Weg gebracht. Es 
zeigt sich, wie sehr Platon im Strom früh-
griechischen, d. h. orphisch-pythagore-
isch-vorsokratischen Denkens steht und 
dieses besonders in der “Hochzeitszahl” 
in andeutend-verschlüsselter Weise noch 
einmal einzuholen versucht. 
This book makes a new attempt to shed 
light on the continuing darkness which has 
since antiquity surrounded the passage in 
Plato’s Republic known as the “marriage 
number” (545c-547a). The author has 
come to his conclusions after decades of 
studying Greek theories of proportion and 
of music as well as the mathematical sci-
ence of the Quadrivium. The book shows 
how deeply Plato is immersed in the cur-
rents of early Greek – Orphic-Pythagorean-
pre-Socratic – thought and attempts to 
recover this once again in suggestive and 
coded form, especially in the “marriage 
number”.

Band 144
Toleranz und Religionsfreiheit 311-2011
Internationales Symposium an der  
Katholisch-Theologischen Fakultät der 
Karl-Franzens-Universität Graz, 14.-15. 
April 2011. Herausgegeben von Anneliese 
Felber, Basilius J. Groen und Michaela 
Sohn-Kronthaler. 2012. VIII/184 S.
ISBN 978-3-487-14808-3 € 39,80
Am 30. April 311 erlässt der römische 
Kaiser Galerius ein Edikt, das die Christen-
verfolgungen beendet und die öffentlich-
rechtliche Anerkennung des christlichen 
Kultes verfügt. Dieses Toleranzedikt stellt 
eine entscheidende konkrete Wende in 
der Geschichte dar.
Aus Anlass des 1700-Jahr-Jubiläums ver-
anstaltete die Theologische Fakultät der 
Universität Graz ein internationales und 
interdisziplinäres Symposium. Die wis-
senschaftliche Tagung beleuchtete das 
religiöse Spektrum der Spätantike und 
thematisierte die Frage nach Toleranz 
und Religionsfreiheit damals wie heute. 
Ein Schwerpunkt lag darauf, wie sich 
nach 311 die christliche Haltung zur pa-
ganen und jüdischen Umwelt bestimmte. 
Aber auch aktuelle Fragenstellungen ka-
men zur Sprache wie Religionsfreiheit im 
Kirchenrecht, im internationalen oder is-
lamischen Recht.
On 31 April 311 Emperor Galerius issued an 
edict ending the persecution of Christians 
and giving the Christian cult official and 
legal recognition. This edict of tolerance re-
presents a decisive turn in history.
To mark the 1700th anniversary of this, 
the Faculty of Theology at Graz University 
held an international and interdisciplinary 
symposium. The academic conference exa-
mined the religious spectrum of late antiqui-
ty and took as a central theme the issues of 
tolerance and religious freedom. Particular 
emphasis was given to the ways in which 
Christian attitudes to the pagan and Je-
wish worlds were determined after 311, but  
there was also discussion of contemporary 
issues such as religious freedom in canon 
law and in international and Islamic law.



Band 143 | Paolo D' Alessandro
Varrone e la tradizione metrica antica
2012. 302 S. 
ISBN 978-3-487-14790-1 € 49,80
Nell’analisi metrica i grammatici antichi 
seguirono due differenti indirizzi interpre-
tativi, l’uno analitico e basato sulla ripe-
tizione e la combinazione di determinati 
'metra prototypa', l’altro imperniato sulla 
derivazione di tutti i versi dall’esametro 
epico e dal trimetro giambico. Che poi, 
sebbene piú recente, il sistema derivazio-
nista sia penetrato per primo nella cultura 
latina, risulta provato dai frammenti var-
roniani di argomento metrico. In un libro 
del 'De sermone Latino' Varrone analizzò 
i versi lunghi e i 'cola' lirici ricalcati sui 
modelli greci dai poeti latini arcaici e, per 
spiegarne 'l’inventio' e la natura ritmica, 
rinnovò in ambiente romano il metodo 
derivazionista, contribuendo a determi-
narne il successo tra i grammatici latini, 
consacrato in età neroniana dal poeta e 
metricologo Cesio Basso.
Die antiken Grammatiker verfolgten in 
metrischen Analysen zwei verschiedene 
Interpretationsansätze; der eine analysier-
te Metren als Wiederholungen und Kom-
binationen bestimmter 'metra prototypa', 
der andere zielte auf die Derivation aller 
Versmaße vom epischen Hexameter und 
iambischen Trimeter. Obwohl die derivative 
Theorie chronologisch jünger ist, etablierte 
sie sich zuerst in der lateinischen Kultur, 
wie uns die metrische Fragen betreffenden 
Fragmente Varros zeigen. In seinem Buch 
'De sermone Latino' behandelte Varro die 
von griechischen Modellen abgeleiteten 
Langverse und lyrischen 'cola' der archai-
schen lateinischen Dichtung. Um ihre 'in-
ventio' und rhythmische Beschaffenheit zu 
erklären, erneuerte er im römischen Ambi-
ente die derivative Methode und schuf da-
mit die Grundlage für ihren Erfolg bei den 
römischen Grammatikern, der seinen Hö-
hepunkt in neronischer Zeit mit dem Dich-
ter und Metriker Caesius Bassus erreichte.

Band 142 | Marco Fernandelli
Catullo e la rinascita dell' epos
Dal carme 64 all' Eneide. 2012. LX/614 S. 
ISBN 978-3-487-14770-3 € 88,00
"The ambitions of this new monograph 
by Marco Fernandelli match its size. Here 
the author not only offers a comprehen-
sive analysis of the narrative dynamics of 
Catullus 64, but does so with the larger 
aim of showing how fundamentally influ-
ential Catullus's epyllion was for Vergil's 
development of his own narrative voice."  
(Bryn Mawr Classical Review, 2013)
Fin dal suo primo verso, il carme 64 di 
Catullo dimostra di voler continuare, in 
lingua latina, la maniera narrativa del pic-
colo epos ellenistico. È in effetti su questo 
sfondo ‘moderno’, più che nel contrasto 
con il poema annalistico romano, che la 
novità formale e culturale di questo te-
sto si lascia cogliere. Rispetto ai suoi an-
tecedenti greci, il carme 64 rivela un più 
marcato carattere lirico e, d’altra parte, 
una tendenza del tutto epica alla gran-
diosità, alla portata, alla completezza dei 
significati vitali. Nelle Ecloghe 4 e 6 e nel 
cosiddetto ‘epillio di Aristeo’, Virgilio stu-
dia questi tratti strutturali del carme 64. 
La sintesi di essi nell’Eneide, sotto mutate 
condizioni storiche e culturali, darà luogo 
al nuovo stile dell’epica grande antica.
Schon im ersten Vers zeigt Catulls Carmen 
64 die Absicht, die Erzählweise des kleinen 
hellenistischen Epos in lateinischer Spra-
che fortzusetzen. In der Tat lässt sich die 
formale und kulturelle Neuartigkeit dieses 
Textes eher vor einem solchen 'modernen' 
Hintergrund erkennen als im Gegensatz 
zur römischen Annalistik. Im Vergleich mit 
den griechischen Vorbildern verrät das Car-
men einen deutlicher betonten lyrischen 
Charakter und andererseits eine ausge-
sprochen epische Neigung zum Grandio-
sen, zur großen Tragweite und Vollständig-
keit vitaler Bedeutungen. In den Eklogen 4 
und 6  sowie im sogenannten 'Aristaeus-
Epyllion' ergründet Vergil diese strukturellen 
Merkmale des Carmen 64, deren Synthese 



in der Aeneis unter veränderten geschicht-
lichen und kulturellen Bedingungen zum 
neuen Stil der großen antiken Epik führen 
wird.

Band 141 | Giuseppe Squillace
Menecrate di Siracusa
Un medico del IV secolo a.C. tra Sicilia, 
Grecia e Macedonia. 2012. 250 S. mit  
3 Abb. und 3 Karten. 
ISBN 978-3-487-14738-3 € 39,80
Figura eccentrica o medico capace? È 
questa la duplice presentazione di Mene-
crate di Siracusa (IV secolo a.C.) in due 
distinti filoni di informazione: da una 
parte il bizzarro personaggio che si pose 
come Zeus, assegnò epiteti divini ai suoi 
ex pazienti e scrisse ai potenti dell’epoca 
firmandosi ‘Menecrate/Zeus’, dall’altra 
l’autore di uno scritto Sulla Medicina e 
di una teoria sugli elementi costitutivi del 
corpo e le cause delle malattie. L’origine 
e la trasmissione di immagini così antite-
tiche è alla base di quest’indagine, che si 
muove sul piano della ricostruzione stori-
ca e dell’analisi storiografica. Ne emerge 
un ritratto per molti versi nuovo del me-
dico siracusano.
Exzentrische Gestalt oder begabter Arzt? In 
dieser zweifachen Weise wird Menekrates 
von Syrakus (4. Jd. v. Chr.) in den Quellen 
von zwei unterschiedlichen Informations-
strängen dargestellt: Einerseits die bizarre 
Figur, die sich als Zeus aufspielte, den ehe-
maligen Patienten göttliche Beinamen gab 
und Briefe an die Mächtigen der Epoche mit 
“Menekrates/Zeus” unterzeichnete, ande-
rerseits der Verfasser einer Schrift Über die 
Medizin und einer Theorie über die konsti-
tutiven Elemente des Körpers und die Ursa-
chen der Krankheiten. Ausgehend von der 
Frage nach dem Ursprung und der Weiter-
gabe solcher antithetischen Bilder, bewegt 
sich die vorliegende Untersuchung auf der 
Ebene der historischen Rekonstruktion und 
der historiographischen Analyse. Dabei 
entsteht ein in vielerlei Hinsicht neues Por-
trät des Arztes aus Syrakus.
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Einführung, Text, Übersetzung, Interpre-
tation. 2011. XII/157 S. mit 2 Abb. 
ISBN 978-3-487-14664-5 € 29,80
Der bedeutendste deutsche neulatei-
nische Barockdichter Jakob Balde (1604-
1668) gibt in seinem Gedichtzyklus De 
venatione, der das erste Buch der 1643 
erschienenen Sylvae bildet, eine heitere 
Betrachtung des Für und Wider der Jagd. 
In 15 Thesen und Antithesen werden 
dem Eifer und der Unbildung der Jäger 
die abgeklärten und gebildeten Kom-
mentare des überlegenen Betrachters 
entgegengestellt. Das 16. Gedicht bringt 
eine Versöhnung der beiden Stand-
punkte, während das 17. einen besinn-
lichen Hymnus auf die Jagd bietet, den 
Balde als meo sensu verfaßt bezeichnet.
Jakob Balde (1604-1668), the most im-
portant Neo-Latin poet of the German 
Baroque, presents a jovial examination of 
the arguments for and against hunting in 
his verse-cycle De venatione, of which the 
Sylvae of 1643 forms the first volume. In 
15 theses and antitheses he contrasts the 
enthusiasm of the uneducated huntsman 
with the worldly-wise and sophisticated 
commentary of the superior observer. In 
the 16th poem the two different stand-
points are reconciled, while the 17th of-
fers a reflective hymn to hunting which, as 
Balde notes, is composed meo sensu.

Band 139 | Zsolt Adorjáni
Auge und Sehen in Pindars Dichtung
2011. 249 S. 
ISBN 978-3-487-14632-4 € 39,80
Das Anliegen dieses Buches ist, ein lite-
rarisches Motiv in Pindars Dichtung zu 
untersuchen. Zwar  besitzt das Motiv des 
Auges und des Sehens bei Pindar eine 
bemerkenswerte metaphorische Kraft, 
doch fehlte bisher eine monographische 
Untersuchung über diesen Aspekt. Jeder 
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Akteur in der agonalen Welt Pindars be-
sitzt Augen mit einer metaphorischen 
Bedeutung. Daraus ergibt sich die Struk-
tur des Buches: Jedes Kapitel konzentriert 
sich auf einen bestimmten Akteur oder 
mehrere miteinander verbundene Ak-
teure, denen ein besonderer Blick eigen 
ist: die Charis, der Dichter, der Sportler, 
der Gott, der Herrscher und die Hoff-
nungen. Abschließend wird das Blickfeld 
erweitert und das Motiv von Licht und 
Dunkel in der olympischen Ode 2 unter-
sucht. Die Analyse beschäftigt sich mit 
zahlreichen Stellen und Gedichten, de-
ren Interpretation umstritten ist (das gilt 
oft auch für den Text selbst). Um diese 
Stellen zu erklären, wird jedoch nicht nur 
das Motiv des Auges und des Sehens, 
sondern die gesamte Dichtung Pindars 
berücksichtigt. Die Deutung beruht auf 
den Siegesliedern, da nur diese vollstän-
dig überliefert sind und somit ein litera-
risches Urteil erlauben.
The aim of this study is to examine a liter-
ary motif in Pindar’s poetry. Despite its con-
siderable metaphorical power in his work, 
no monographic study has ever been de-
voted to Pindar’s use of the eyes and vision 
as a motif. Every actor in Pindar’s agonal 
verse has eyes with a metaphorical signifi-
cance. This provides the structure of this 
book: each chapter concentrates on a spe-
cific actor or group of related actors who 
have a specific gaze: Charis, the poet, the 
sportsman, the god, the ruler and Hope. In 
conclusion the focus is enlarged to exam-
ine the motif of light and dark in the 2nd 
Olympian. The analysis is based on a num-
ber of points and poems whose interpreta-
tion is disputed (as is the text itself in many 
cases). In order to explain these points the 
author takes into account not only the mo-
tif of eyes and vision but the whole of Pin-
dar’s work. The interpretation is based on 
the victory odes, since these are the only 
works which survive in their complete form 
and thus allow for a literary judgement.
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